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Dis Rollage der Beamten i« Reichstag
Me LsAErRUKKzrrL«KS abgelehNL,-ErhShrmg der RiNberKUlage

Eine Regierungskrise?
Deutscher Reichstag

Berlin, 9. Dezember 1920.
Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung

des Gesetzentwurfes über die neuen Teusrunüszu>-
ichtäge für die Beamten.

?lbg. H o e f f l e (Atr.) berichtet  über die
Äusschußvcrhandlungen. Die Beamten wünschen
eine Erhöhung der Teuerungszuschlchze. Die Re-
gipvung hat sich aber darauf .beschränkt, die Er¬
höhung dev KUnderzuschläge vorzuschbagen. Der
Ausschuß  hat jdies Vorschläge des Re^ierungs-
entwurfes erhöht. Danach wird der Teuerungszu-
schlag auf die Kindtrzuschilägemit Wirkung vom
l . LÄtober 1020 ab für die Orte der Ortsklasse A
auf 150 Prozent festgesetzt für die Ortsklasse B auf
100 Prozent und für die Ortsklasse C auf 75 Pro.
jcut. Bom gleichen Tage ab erhalten die außer¬
planmäßigen Beamten, bfe nur 80 Prozent des vol¬
len Ovrszuschlages beziehen, als weitere Teuevungs-
zuschläge die übrigen 20 Prozent , und hierzu den
allgemeinen Deuerungszuschlag von 50 Prozent.
Ne Regierung hat sich mit diesem Vorschläge deS

.Ausschusses einverstanden erklärt.
Demgegenüber beantragen die Sozralde-

mol raren,  daß der Teucrungszusch lag zum
Grundgehalt und die Ortszuschläge mit Wirkung
»om 1. Oktober 1920 ab bei Grundgehältern bis
#100 Mark aus 60 Prozent festgesetzt wird.

Die RechfsunabhängiHen  boantuagen»
Äe Teuerungszulage für alle Reichsbeamte gleich,
mäßig auf 10 000 Mark festzusetzen. Ferner soll
uckt den Großorganisationen zwecks Regelung der
Teuerungszulage in Verbindung getreten werden.

Mhe Deutschnationale» ' beantragen
den Beamten einen lOprozentigcn Teueruugszu-

ichlag und 80 Prozent für die Kinderbeihilfein der
OrtsklasseA, 70 Pkogent in B und 60 Prozent
m C zu bewilligen.

Bei der Abstimmung  wird dev deutsch-
WtionoLe Antrag gegen di« Stimmen der Antrag»
Heller abgelehnt, ebenfq der soAalfftffche Antrag.

Tagten chird der Ausschußantrag  mit
«otzer Mehrheit angenomnien. Die anderen An-
«Äge werden abgelehnt. Damit ist di« zweite Le-
fu«g erledigt.

Di« Vorlage wird hierauf auch in dritter
Lesung angenommen. (Ausführlicher Bericht
m .)

Die Streikdrohung der Post» und Eiserchahn-
Beamten und -Arbeiter

Der Zentmlverband Deutscher Post- und Tele-
Mphe «°Bediwst«ter , der Deutsch« Eisenbahn erver-
hwnd, der Verband Deutscher Post- und Teile.
HraphenarbeitcD und -Hilfsarbeiter >sind in eine«
gemeinsamen Protesterklärung gegen das Streikver¬
bot des Reichspostministers. Dir Erklärung be.
Hauptet, daß dos Vorgehen des RetchspostmMisterS
ein Verstoß gegen das Koalitjonsvecht und di«
Woihsrnehmung dev wirtschaftlichen Interessen der
Beamten» und Lohnangestelltender Reichspost- und
k^ graphenvvruPltuugi bedeute und tschließt .mjit
den Worten:

«Wird den mit Recht erhabenen Forderungen dev
Beamten und Lohnangestelltender Reichspost- und
Tälegrapheuverwaltung nicht Rechnung getragen,
dann sehen wir uns gezwungen, von dem uns zu-
tzehenden Süteikrecht auch gegen den Erlaß einer
Verfügung mit allen uns zu G.hot stehenden Mit¬
tel» Gebmuch zu machen."
Tste Probeabstimmung der rheinischen.Postbeamte»

Bei der Abstimmung der Postbeamten, dtze
teffc/rn nicht nur in Düsseldorf, sondern im ganzen
Obetz-Postdisaektionsbezirk mit Ausnahme des be¬
setzten Gebietes vovgenonmren! wurde, handelt es
stch nicht um die Urabstimmung, sondern um eine
Probeabstimmung, die Aufklärung darüber geben
sollte, ob die Stimmung unter den Beamten tatsäch-
kich so ernst sei, wie sie nach den Berichten und
Serbin bei .größeren Aemtcrn ausgetretenen passiven
Resistenz schien. Auch in den niedenrhpinischen
Orten ergab die Probeabstimmung nicht unter 90
». H. der Stimmen ftir den Streik . Dies Ergebnis
ist umso bemerkenswerter, als den Beamten gleich-
jeitig die Bekanntmachung des Ministeriums vor-
Tlegt wurde, daß bei einer Arbeitsniederlegung so¬
fortig Entlastung eintveten könne.
Die Verhandlungender Eisenbahnerverbändemit

dem Reichsfinanzminister erfolglos
Me vorgestgM nachmittag im Reichsfinanzmini-

ftz'riunr zwischen! den Eiscnbahnerverbäuden und
Mstnft.irien eingeleiteten Verhandlungen haben bis¬
her zu einem Ergebnis nicht geführt. Eine Klä¬
rung der Verhältnisse dürfte erst in den nächsten

Togen zu erwarten sein. Die Regierung Hot aus
dem Reich noch keine beunruhigenden Berichte über
eine Ausstandsbewegungder Eisenbahner erhalten,
illur in Esten ist die Bewegung in ein radikales
Fahrwasser geraten.

Eine Regierungskrise
Die K. Z. schreibt:
Ttzr Streik um di>2 BeamteMeurungSzulage hat

Formen angenommen, die gewisse bederitliche Zel-
a/en in sich bergen. Letzten Endes handÄt es sich
darum , daß die Teutschnationalen sich auf die
Sväe der Sozialisten unü ihres Mdikalen Anhangs
geschlagen und damit dlie Regierungsparteien m
eine Dtinderheit gedrängt haben. Wie dem Ber¬
liner Tageblatt von unterrichteter parlamemari-
scher Süte mitgcteilt wird , würde der von Zen¬
trum und D -mokraten « ngebrachte und von der
Mutschen 'VoiitspärtÄt untersürtzle Antrag auf iv-
fortige 'Auszahlung der Unterschiedsbeträge für
viele HundierMusende vmr Beamten zjenilich er-
heblicho Summen ausmachen, auf du sie nachdem
Gesetz schon einen Rechtsanspruch srtvorben haben.
Denn jenes sieht vor, daß dre lllenecnteLung der
Orts -klafsen mit rücklvirkendLr Kvaft vom 1. April
1920 an zu erfolgen hat. Ferner wird in diesem
Antrag verlangt, daß die Differenzen, die sich aus
dcir anderwcitugen Festsetzung des Besoldnngsdienst-
altevs duv Beamten ergeben und die teilweise eben-
sallss laicht uMrhrbliche Summen ausmachen, an
die Beamten jetzt gezahlt werden ivllen. Falls der
Reichstag diesem Antrag zustimmr, würde also in
der Suche d»n Beamten mehr gewährt werden, als
es sowohl die Anträge dar Svziaildemokratieals
auch der rn Aussicht gestellte Antrag der Deutsch,
nathonalen vorsieiht.- Die Dputschel Mgemeine
Zeitung bemerkt, daß Hie Deutschnationalen und
die Soziolbemokraten darauf bestehen, ihre An-
tzräge, dib über die Vorschläge der Regiarung hin»
jausgehen, im Plenum ^inzubüingen. Von der
Haltung des Plenums werde eö dann ab hängen,
wie die Ding « sich weiter gestalten. Nehme der
Reichstag die Vorschläge an, die wertevgehen als
di> Vorlage dw Regierung, so werde hie Regie¬
rung allerdings gezwungen fein, «hierzu Stellung
zu nehmen und unter Umständen die Konsequen¬
zen zu ziehen, wenn sie glaube, die Mehrausgaben
infolge der Lage der Reichsfmanzen nicht verant¬
worten zu könnens Tssese Auslassung des halb¬
amtlichen Bldtths ist allerdings ernst genug und
läßt das Gespenst einer Kabinettskrise deutlich am
Horizont anfstcigen. Die Krise würde sich indes
wohl kaum auf das Roichsfinanzministerium be¬
schränken, sondern vielleicht den Rücktritt der Ge-
jämtvegierung bedeuten. Man hofft ind-s mm er
noch, daß daß es heute nachmittag zu einer Be¬

gründung dieser Hoffnung in der Annahme, daß
dir Sozialdemokratie keinen Wert darauf legen kann
im jetzigen Augenblick die Regierung zu überneh¬
men. Die Entscheidung über Sein oder Nichffein
bete Regierung liegt indes bei den Deutschnati»
nalen , !denen auch die Verantwortung für den
Ausgang zugeschoben werden muß.

Di « Berliner Presse « ud die
Beamte»

X «erli », 10 . Dez. (Drahtbericht. Die
Blätter appellieren an die Einsicht brr Beamten,
daß sie es anläßlich der Annahme der Regierungs¬
vorlage im Reichstag nicht znm äußersten kommen
lassen werden. Die „Deutsch« Allg. Ztg." schreibt:
„Das , was den Beamten gestern bewilligt worden
ist, ist tat'ächlich das höchste dessen, was bei der
heutigen Finanzlage des Staates überhaupt bewil¬
ligt werden kann." Das Berl. Tagebl. gibt di«
große Notlage der Beamten zu, hebt aber hervor,
daß die katastrophale Finanzlage des Reiches und
der Einzelstaten verbiete, mehr zu bewilligen,
als gestern beschlosten worden sei. Die Finanz-
Verwaltung müsse aber unverzüglich die Auszah.
lwng der Gelder vornehmem, um wieder Ruhe in
die Reihen der Beamten zu bringen.
Der Schiedsspruch rm B a n kg ew e r b « ;

X Berlin,  10. Dez. (Drahtbericht.) Laut
Lokalanz. ist gestern der Schiedsspruch im Bankoe-
werbe «pffällt worben. Darnach ist der Reichstarif
unter Erhöhung der EinM-hmezifftr um 2V Pro¬
zent und Ehähung der vrrheirotetenzulage ayf
3600 Mark bis znm 30. Jnnj 1021 verlängert
worden.

Ein Ehreniold für die Beterauen
X Berlin,  10 . Dez. (Drahtbericht.) Der

Reichsrat toro in seiner gestrigen Sitzung mit der
Bewilligung eines ChreusoldeS von 150 Mark a»
hitfsbrdürstige Teilnehmer der Feldzüge bis ein¬
schließlich 187071 einverstanden.

30 000 Mark ! UnfallversichernngS.
grenz«

X Berlin,  10 . Dez. (Drahtbericht.) Der
sozialpolitische Ausschuß des Reichswirtschaftsrates
nahm einstimmig eine« Antrag an, die Reichsre-
gierung zu ersuchen, die Bersichernngsgrenze i»
der Unfallversicherungmit Rücksicht aus den ge¬
sunkenen Werl des Geldes auf 80 000 Mark z»
erhöhe».

Kettenhandel « u gros z
X Leipzig,  10 . Dez. (Drahtbericht.)

Durch die Staatsanwaltschaft sind gestern zcchl-
rrich« Inhaber der angesehenstenGetreidefirmeu
i-r Leipzig, Dresden und Chemnitz verhaftet war-
den. Die'e Verhaftungen stehen im Zusammen¬
hang mit einer Kettenhandelsangelegenheit, in die
obige Firmen verwickelt sind.

Harnisch ö ste rreichischer Bundes-
p r ä s i d e ni

'X Wien,  10 . Dez. (Drahtbericht.) Die
Bundesdersayrmlung wählte gestern mit 129 . von
214 Stimmen Miachel H a i n i sch zum Bnndes-
präsidenten. Harnisch gehört keiner Partei an und
hat sich bisher «uf «aibrnarökonoMischen »ad o-
zrcrlPolitischeM Gebiet bestätigt.
■SiiHfUSü%».iftWRVe r&U -
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Schwere Strafen gegen den Schleichhandel. Der

Rcchlseusschuß des Reichstages nahm von dem Ge»
sctzentwurf über die Verschärfnrrg der Strafen gegen
den Cchileichhandel den ^ 1 an , der besonders
schwere Fälle mit Zuchthaus bis zu 15 Jahren und
mit ckner G . ldslrafe von mindestens 20 000 Mack
bedroht, ebenso den § 2, der den Schleichhandel, die
Preistreiberei aus Habsucht und Ausbeutung der
wirtschaftlichen Notlage und die Verschiebung in
da» Ausbüind als besonders schwere Fälle bezeichnet.

Wiederzulafsung ausgewieiener Einwohner de»
Saargebiets. SanitätSrat Rault , dar Präsident der
Regierung des Savrgebietes, hat den Entschluß ge¬
faßt, ein' r großen Anzahl von ausgewiefenenPer.
fonen die Rückkehr in die saarländische Heimat und
den dauernden Ausenthllt dort zu gestatten. Dieser
Entschluß ist aus Anlaß des WechnachtSfestes ge¬
schaffen worden und bezieht sich auf solche Personen,
täe im Saargebiet geboren sind.

Der Beamtenstreik i» Oesterreich. Der Streik
der Staatsbeamten der mittleren Kategorien ist
vorgestern früh ausgebrochen. Das Hauptzollamt
hol seinen Dienst eingestellt. Die aus dem Aus¬
lands komnrenden Waren und Güter bleiben un¬
verzollt liegen. Die Steuer - und Zollämter sind ge¬
sperrt. Die Ausgabe von Tabak konnte nicht er-

-aen. Die ZenüMlstaatskaffe ist gesperrt. Es
ij: mit einer' längeren Dauer des Streikes zu rech¬
nen. Die Regierung erklärt, daß sie nicht in der
Lage sei, angesichts der schlechten finanziellen Lage
des Staates die Forderungen zu bewilligen und
verweist die Beamten darauf , ihre Forderungen bei
der Beratung des neuen Besoildungsresormgesetze»
anzumolden. Die sllegierung mahnt in einenr Er¬
laß die Beamten zur Einsicht, indem sie auf die
trostlose Loge des Staates verweist.

Ungar» läßt di« Habsburger fallen. Die Re-
gierrlngspa>rteien haben den definitiven Beschluß ge-
süßt, die Hiabsbuvgische Dynastie fallen zu lassen und
für ein unabhängiges Königtum aufgrund der
freien Königswahl einzutreten . Ten Ausschlag für
.diesen Beschluß gab neben d m Widerstand der En-
tenteregierungcn gegen eine Rückkehr der HxchsbM-
ger eine Mitteilung d 's Ministerpräsidenten Graf
Teleki, wonach biß Schweiz dem Exkaiser Karl im
Falle seiner Berufung auf den Thron die Abreise
nicht gestatten würde . Die Verhandlungen übe-r die
Lösung der RegierunigIvrise haben gestern begonnen.
Es ist anzunehmen , daß es gelingen wird, eine
Kv' litiouisregierung zustande zu bringen.

Zum Fall Tisza. Der Anklagesenat des Buda¬
pest,r Strvfggrichts begann vorgestern die Verhand¬
lungen über die Einwendungen gegen di: Anklage-
zicle im Tiszaprvzeß. Die Verhandlungen werden
hinter verschlossenen Türen -geführt. Dr die Ver¬
lesung der Akten wenigstens drei Tage dauert, und
sodann die Parteivertreter das Wort ergreifen wer¬
den, dürfte die Entscheidung des Anklagesenatsnicht
vor einer Woche erfolgen.

Beilegung des Fiume -Konflikts. Der Fiume-
Konflikt fft gelöst. Dir Legionäre räumen die In¬
seln VecLia und Arbe , wogegen Italien die von
D'Annunzio entworfene Verfassung des Carnaro-
staates onorkrunt und mit Bezug auf die praktische
B .grenzung daS Hafengebietes von Fiume gegen¬
über Südslawieu für D 'AnkiunzivS Linie Antritt,
welche einige umstrittene Bezirke einschließt.

Der Vatikan und Oberschlesien. Der päpstlich-
Stuhl entschied sich infolge der Schwierigkeiten, die
durch die Tätigkeit des Fürstbischofs Bertram an¬
läßlich der bevorstehenden Bolksirbstfinmung in
Ob .rschlesien entstanden sind, den Wener apostoli¬
schen Nuntius Ogno Srrrn als Geschäftsträger in
das Abstimmungsgebiet zu entsenden.

Der spanische Generalstreik gescheitert. Der
Gewralstveik, der jetzt auch im Madrid , Valenzia,
Sevilla und in den meisten Städten proklamiert
worden ist, wjjrh als gescheitert betrachtet. Auch
aus der Provinz wird das Scheidern der Bewegung
gemeldet, die- von extremistischen Elementen hervor-
geruen worXn fft.

Englische Flottenrüstungelt . Es wird immer
deutlicher, daß die Frage eines neuen B .ruprv
gMinms der Marin : in England zu ernstliä,en
Kämpfen führen wird . Die Admiralität stchr au*
dem Standpunkt, daß die großen Kampfschiffe auch
den Kern der neuen Flotte abgeben müssen. Sie
sieht daher ein Programm vor, das die unmittelbare
Inangriffnahme einer beträchtlichen Zahl von Liie-
senschiiffbcmten oorsi ht. Die Forderung der Admi¬
ralität stößt im Kabinett auf eine starke Opposition,
au deren Spitze Lloyd Grorige stehen soll und an
der auch Mlarjnesachverstäudige wie Admiral Scott
und Hall teilnehmen.

Der irische Frieden . Lloyd George hat im Um
t irhüus den Sinn Feinern einen Oelztoerg gereicht.
Er erklärte auf verschiedene Anfragen » er könne
über das Problem von BerhPrdlungen mit den
Shm Feiner',n nur die Erklärung abgeben, daß dir
Regierung bereit sei, jedes Angebot, das zu epem
Ausgleich führen könne, zur Prüfung entgegeüzu-
nehryen. Der irische Abg. Devlin stellte die Frage,
ob d.r Ministerpräsident das Telegramm des Re¬
verend O'FIanagan , des einzigen Sinn Foiner-
SpwcherS, /der nicht im Gefängnis sitze, in feiner
Eigenschaft als „stellvertretender Präsident bea iri¬
schen Republik" erhalten und beanttvortet habe.
Lloyd George antwortete : Drs TÄegvamm ist v.or
anderthalb Stunden mngetroffen: die Antwort i»
noch üicht in Erwägung gezogen worden.

U«terftützu»g Argentiniens durch Brasilien mrL
Chile? Dis Sensation des vmgestrigen Tages war
die Erklärung der Delegierten von Chile und Bra¬
silien in der Geschästsordnungskommiffion bc«r
Völkerbundesbei Besprechung de- Aufnahrnea».
tnageS Bulgariens. Beide Delegierten wünschte»
die Erledigung des Antrages nrit der Formuliimung
der Aufnahmebedingungenfitze die mrderenp deui
Bunde noch fernstehenden Staaten . Ihre Ausfüh
rungen liefen aus eine Billigung der Stellung,
nähme Argentiniens hiucmS.

S » K»nk»rrenzu«1ernehme« des BSlkerbuudeSk
Immer mehr gewinnt in den Kreisen der Delegier¬
ten die Ansicht die Oberhand , daß Argentiniens Zu-
rücktreten auf den Einfluß der Bereinigten Staate»
zurückzuführen ist, da Harding selbst im Gegensatz
zu dem Wilsonschen Völkerbund ein von ihm ins
Auge gefaßte 'Konkurrenzunternehmen ins Lebe»
rufen möchte. Uebrigens sollen di« argentmischen
Delegieren vor ihrer. Abreise ar .gedeutet haben, daß
wahrscheinlich Amerika die von Huen pssrlangte«
Forderungen als Bedingung feines eventuellen Ein¬
tritts in den Völkerbund durchsetzen wolle. T«
nun auch amerikanische Offiziere Argentinien zu
seiner Haltung beglückwünschthaben , erfchint da»
anfangs räffelhafte Verhalten ziemlich aufgeklärt.

Zusammenschluß der mittelamerikanischrn Re¬
publiken. Aus San Jose wird gemeldet, daß dort
eine Konferenz von 19 Vertretern mittelamerikani-
scher Staaten stattfand. Ans dieser Konferenz wurde
der Plan einer Vevünigung der fünf Republiken
San Salvador, Guatemala , Costa Rica , Honduras
und Nikaragua zu einer miWclanrgrikanichen Union

Mm  Stadl «mb Kreis
St . Goarshausen, 10. Dez. 192».

Durch Erlaß der preußische« StaatSr«gier«»g
vom 19. November 1920 ist der bisherig« kom¬
missarische Landrat Herr Niewöhner

zum La»drat d:s Kreises St . Goarshausen
ernannt worden.

X

Lahnstein, 10. Dezember 1920.
. Gehaltszahlung am 15 . Dezembe»

Der Reichsfinanzminister hat in der Sitzung dc«
Reichstages angekündigt, die Regierung habe ih«
zu der Erklärung ermächtigt , sie sei damit cruveo»
standen, daß den Beamten das am 1. Januar n.
Js . fällige. Gehalt schon zum 15. Dezember ausge¬
zahlt wird, damit die Beamten vor Weihnächte»
Geld % der Hand hätten . Wie ttfir >Höven, bs°
absichtigt der preußische Finanzminister Lüdemann,
diesem Beispiel in Preußen zu folgen und sich vo«
der Staatspcgjierung eine entsprechende Ermächti¬
gung erteilen zu lassen.

Beamte!  Das Beamtenkartell der Stadt«
Ober-, und Niederlahnftein ruft die gesamte B«.
amtenfchast unserer Städte demnächst zu einer Ber»
sammlung zusammen. Es ist nunmehr die Zeit

^oi 'rsÜL ^-. Glas -,~
Holz - und Emaile-

Lm*  Waren
— Grösste Auswahl —

imä Entenpfuh ! 18
fMMÄ« %.« «ms « »»Mus

Galantrie - , Korb-
und  Spiel-

Waren
— Bil!ir>ste Preise —COBLENZ Entenpfuhl 18 , .
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gekommen, daß die Beamtenschaft sich regt. Nach
der Entscheidung, die in der g stvigen Reichstags¬
sitzung siel, kommt Lahnstein überhaupt nicht in
die Reihe der Berücksichtigung findenden Städte.
Es sollen ja nur die Ortsklassen A, B und C eine
erhöhte Kinderzulage erhalten. In Anbetracht die¬
ser Verhältnisse ist es die Pflicht eines jeden Be¬
amten und Anwärters , in letzter Stunde dem
Sammelruf zu folgen, um mit vereinten Kräften
an das Gerechtigkeitsgefühl der maßgebenden In¬
stanzen zu appellieren.

. Wohltätigkeitsfpendc.  Der Wirte-
Verein Ober- und Ni-.Laclahnsllsin hat in seiner
letzten Versammlung beschlossen, anstatt der Neu¬
jahrsglückwünsche in der Zeitung , den Betrag den
Kranken in den Krankenhäusern Ober - und Nie¬
derlahnstein zuzuwersen. Aus diesem Anlasse stif¬
tete jedes Mitglied ctine Flasche Wein und zwar
die Oberlahnstnue»« für das Kmnkeichans Ober-
kahnsiem und die Niederlahnsteinor für das Kran¬
kenhaus Niederlahnstein.

, Diiebstahil auf der Rhein - und
Lahns  chm-u. Wieweit die Trßiscigkeit hier in
Niedstrlahnsteiin geht beweisen die in letzter Zeit
vorgekoinmenenDiebstähle. Man scheint es gerade
auf lebenswichtige Produckft abgesehen zu haben.
Eßwäre kommt hierbei hcmptsächLich sin .Betracht,
ko wurde aiuf dqr Llusstellung trotz größter Be¬
wachung ein Kaninchen gestohlen. Tier Täter muß
Derreu den Böoment ausgenützt haben, wo die AuS-
ßellungs-Mstglieder die Zusammenstellung der Ein¬
nahmen erledigten. Das Tier stand am Eingang
Nnke und hatte das stattliche Gewicht von 13 Pfd.
Der Bsereiu hat eine Belohnung vor, .50 Ddaack
«usgesetzt für denjenigen, der irgendwelche Angaben
tbsr den Verbleib des Tieres machen kann. Der
ausführliche Bericht über die AusskflllmtA selbst
folgt in einigen Tagen.

Gewerblich « und kaufmännische
Fartbildungsschuste.  Durch efncfttretette
Berhältnisse hat der Schulvorstand beschlossen, die
Wochnachtssgrien vorgenannter Schule bereits am
Montag, den 13. Dezember, beginnen zu lassen und
endigen diese am Montag, den 17. Januar . Die
Lehrlinge können somit in der Weihnachtö- und
Neujahrszeit die ganze Woche vollbeschäftigt werden.

. Der Ob st- und Gartenbauverein
Oberlahnstesin hält nächsten Sonntag , nachmittags
4 Uhr, in seinem Vereinslokal „Rheinischer Hof",
eine Vollversammlung seiner Mitglieder ob, in der
außier Bchschtsangelsegenheiten, ,dos Sprengfltltnr>
Verfahren und besonders das Durchbrechen der
majfferundurchlässigenSchicht im Bauerntal , das
Herrichten von Gießwasseranlagen in der Garten-
genrarkung, der Bezug von Saatkavtosseln und Tors,
das Spritzen der Obstbäume usw. besprochen wer¬
den. Unsere gattenbautreibenden Leser, welche be¬
sait« Mitglieder dieses Vereins stnd oder sich als
solche anmelden wollen, seien ans diese Versamm¬
lung aufmerksam gemacht.

. Auf das Konzert  im Hotel Weiland
«öchtqn wir auch heute nochmals aufmerksam
machen. Da das Beethovenkonzevtiu Nieder.lcchn-
ßein nicht stattfindet darf für dieses Konzert mit
einem starken Besuch gerechnet werden, sodaß es
zu empfehlen ist, sich rechtzeitig mit Karten zu ver¬
sehen.

Ersatzleistung für  W e r t p a ke t e.
Die Röichspostvettvs!tnng, die bisher bei der Scha^

denc-rfatzleiftung für Wertsendungen, entsprechend
der seit vielen Jahren in den Kommentaren zum
Rfcchspostgpsetz/vertretenen Rcchtsauffassung, den
Absender in Höhe der Herstellungskostender Sache
entschädigt hatte, ist dazu übergegangen, die Ersatz¬
leistung auch auf den Unternehmergewinn , soweit
«m solcher üblich und angemessen ist, auszudehnen.
Die Reicbspostanstaltenstnd hiervon durch das Post¬
nachrichtenblatt verständigt worden.

Braubach, 10. Dezember 1020.
Stadtverordnetenversammlung zu Braubach

am 9. Dezember 1920.
1. Wohnhausbau , In Frage - kommt das

Kompanie Projekt zwischen Hütte ^ und Stadt.
Erstffre hat ihre Bereitwilligkeit das Bangeld her-
rugebcn erweitert, in dem sie statt 600 000 Mark
700 000 Mark aufwenden will, daneben noch 20 000
Mark für.  Lichtanlagen. Der Magistrat möchte
«der etwaige Mehrkosten der Hütte auch anferlegerr.
Die Versammlung steht auf dem Standpunkt , daß
«kn« teilweise Uebernahme des Mehrs durch die
Hütte zu beanspruchen sei. Die Borilage geht in
diesem Sinne zurück an den Magjistrat.

2. Von Gg. Becker erwirbt die Stadt ein am

BloSbevg liegendes in die Baulagp fallendes 9
Rüchen großes Land mit Bäumen gegen Austausch
von 44 Ruthen auf Ekert.

3. Die Wege vom Haus Weber bis MarMus
und ferner bis zum Neubau des Mich. Bindczeck
sowie von da bis zur Schlierbach solleu auf 8 in
Br»ite angelegt und zunächst das nötige Land er¬
worben werden. Die Wegeanlage iu einfacher
Weis- mit aus den Baugruben gewonnenem Ma¬
terial h.rgestellt, ist auf 81000 Mark Veranschlagt.

4. Verpachtung von 3 städtischen Gärten in
der Habe. Neben einem kleineren Garten kommen
die sogenannten Schulgärten 25K Ruthen umfas¬
send, in Frage . Der Garten des Rektors soll die¬
sem als Dienstland unentgeltlich weiter belassen
wevden, ein weiterer kleiner Garten .der Lehrer¬
witwe Huth p 30 Mark weiter verpachtet und ein
dritter Garten neu verpachtet werden.

5.  Verbesserung der Kleinbahngeleife zu der
Brirnnenstraße. Di» teilweise 5—6 cm. hoch her-
vorstehenden Spuvrillen in der oberen Brunnen-
sttaße sind gefährlich für Autos und Lastwagen und
war dü, Stadt schon Jahrelang bemüht, die Klein¬
bahn zur Beseitigung zu veranlassen. Nunmehr
will dieselbe dies im Frühjahr bei Gelegenheit von
Pflasterverbesserungen der Statrt mit ausführen.
Die Kleinbahn bleibt bis dahin haftbar für alle
«äva entstehenden Schäden.

6. Sanftätskolonne — zu isren Ausstattung
wurden 500 Mark bewillügt.

7. Mietcinigungsamt . Den Beisitzern werden
rückwirkend ab 1. 4. 20 zehn Mark ä Sitzung be¬
willigt, dem Vorsitzendenmonatlich 125 Mark.

ß . ' Tagegelder und Uebernachtungsentschädi-
gung bet Dienstreisen. Erstere werden um 50^
lptztöw um das Vierfache erhöht.

X
; Theaterabend.  Der Kach. Kirchenchor

beabsichtigt am Soirntag , den 2. Jan - im Saal«
Rhetttbeqg" einen Theaterabend p veran¬

stalten. U. a. wird auch der Gcjger von
Gmünd" gespült.

; Im Li chltspi  eslha u s Braubach findet
heute abend die bereits angekündigte Gmrtisvor-
stellung Äs Entschädige,ng für die am vergangenen
Sonntag abgebrocheneBors'tellung statt.

Nastätten, 10. Dezember 1920.
, Einen g» uossenschaftlichen Lehr¬

gang  tchrchtstältet der RaiffKsendorba-nd am
Freitag , 17. und Samstag , 18. Dezember, jeweils
vonn, 9 Uhr und nachm- 2 Uhr beginnend! im
Hotel Guntrum in Nastätten.

, StandesttmtS Mitteilungen, 'fü*
die Zeit vom 1. bis 30. November 1920. Ge¬
burten : 2; H.traten : Keine,- Sterbcfälle : 8. 1.
Witwe Katharine Anßerehl geb. Krieger, 67 Jahve
all , gestorben am 22. November; 2. Erna Karo-
line Johannete Steeg geh. Sauerwein , 24 Jahre
aÄ, g-:starben am 29. November.

, Hohe Grund stückspmeise  erzielte
Muv am Montag auf einer Versteigerung im Gast¬
haus „Zum Schwanen- , D 'w Erlös für 441
Ruten und 84 Schuh Ackeru und Wiesenland betrug
üichs iventger als — 32 890 Mark.

i Die Holzsällungsarbriten  in den
Stadtsorsten haben vorg statn bgönnen : es sind
insgesamt 67 Mann angemeldet, während im Vor¬
jahre nur 30 bis 35 Mann beschäftigt waren.
Nach der Aribüterzahl zu schließen, dürften die
HolzfällunMrbeiten in diesem Jahre also beson¬
ders nasch beendet sein. Hohhauermrister ist Hwr
Heinrich Schade.

Metertagung
— Frankfurt a. M., 8. Dez. Ae hier unter

außWordeittlich starkem Besuch shtttgefundene Ta¬
gung der Mietervareine für Hessen und -Hessen-
Nassau beschloß die entgültig: Gründung eines Lan¬
desverbandes Hessen, eines Landesverbandes
.Hessen-Nassau fiir das unbesetzte Gebiet und die
Anerkennung des bestehenden Mi >.teaschutzver!ban.des
der Liänder am Rhein . Die drei Verbände schließen
sich zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen, deren
Sitz vorläufig Frankfurt a . M . ist. Dr . Ernst W.
Fischer hielt dabei einen Bortrag über die Aufgaben
>>r Mietevbeivcgung und die Wege p ihrer Ver¬
wirklichung. Er behandelte eingehend den neuen
Entwurf zu einem Rnchsmietengesetzund die Ab¬
lehnung der geplanten Reichsmietsteuer und den

Vorschlag, di« Mattel für die Herstellung neuer
Wohngebäude duoch Heimstättenc-Daklehenstasseri-
scheine aufzubringen. Der R' dner trat für eine»
Ausbau des Mt .trechtes, insbesondere für ein«
grundsätzliche Reg lung des .Kündsgungs- und Räu-
mungsrechtes ein, sowie für ein Zwangsrecht in
der Frage der Reparaturen . Weiter forderte er, daß
die kommunalen Gebühren und Steu .rn nicht nach
dem Mi twert , soaidern nach dem Verhältnis zwi¬
schen Miete und Einkommen veranlagt werde. Die
Versammlung n hm scharf Stellung gegen das Bc-
stteben d r Häuser und Bodenspekulanten, die mit
allen Mitteln die Beseitigung der Mieterschutzgesetze
erstrebew

X
— Schweinfurt, 9. Dez. Die Kosten etnc8

Streikes.  Der Lohnaussall der zehn Streik-
Wochen auf den hiesigen Matallwerken wird auf
15—17 Millionen Mark angegebem Wiedareinge¬
stellt wurde nur die Hälfte d:r Belegschaft, wie vor
dam Kriege-

— Siegen, 9. Dez. Westfälische Eier-
preise.  Ae Prüfungsstelle dar Provinz West¬
falen hat den Eierpreis fiir den Sommer aus eine
Mark, für den Wintar auf 1,20 Muk festgestellt.
Gegen PreisüberschveiPng soll scharf dolvgegangen
werden — stcht auf dem Papier.

— Memmingen, 9. Dez. Ein gräßlicher
Raubmord  wurde an dem 70 Jahre alten
arnten und gebrechlichen Pfründner Herzog iu
Mittelrieden verübt. Ae Burschen, als Haupttäter
ein gewisser Stark und ein Arbeit, r namens Vogt,
schlichen sich abends bei dem Men ein und ermor¬
deten ihn durch Erdrosseln, obwohl er flehentlich
bat, ihn am Leben zu lassen. Äe Töter sind ge¬
ständig. Sie haben die Tat in der Absicht verübt,
sich Mittel für ein flottes Lehen zu verschaffen,
haben aber tatsächlich bei ihrem Oŝ er nur fünf
Mark vorgefunden

Gszialer
Sin« Milliarde für die kleinen Rentner

s Berlin , 8. Dez. Im Unterausschuß für So¬
zialpolitik, der heute unter dem Vorsitz des vdlks-
parteilichen Abg vrdneten Dr . Moldenhaugr tagte,
wurde von der Regierung der Vorschlag uniev-
breiitet, dadurch, daß jeder Arbeiter und Angestellte
für. den Tag 10 Pfg. mchr zahle und der Arbeit-
gevar den gleichen B .'trag entrichte, dem Reichs-
avheftsministerium Mittel zum Schutz der kleinen
Rentner zur Derfügung p stellen. Bon diesem
Aufkommen, das auf etwa eine Mlliarde geschätzt
wiird, sollen 80 v. H. den Ländern überwiesen wer¬
den, wfihstend di - üb erschießenden 20 v. H. aus
diejenigen Länder verteilt werden, die eine beson¬
ders starke Anzahl kleiner Rentner besitzen. Die
Länder übertnäisen die G ldcr den Gemeinden, die
ihrerseit 20. v. H. pschießen, da sie in der Armen-
pstege erhÄich entlastet werden und da eingreistn
sollen, wo die Not am größten sst, insbesondere auch
durch UniWstützung kt von den Invaliden selbst
Mch 'sfenen Avbeitseinrichtung, wie es gerade au»
den Kreisen der Invaliden gewünscht wird. Zur
Nntcrstützüng der kleinen Kapitalrentner soll das
Reich. etwa, 50 Millionen Mark" pschießen. Von
den Parteien äußerten sich zunächst für ihre Person
zussimmcnd. V r̂ficetar der D/.'Utschen VMspartei, , ;
der Deutschnatimxälen und tzgp Demokraten, wäh- 'i
ratfo sich die MechrheitssozUistendie Entschließung
Vorbehalten. Die Unabhängigen erklärten, daß das
Reich die Gesamilasten aufbringen müßte, obgleich
der Dertretcr des RüchsfinanzministeriumS erklärte,
daß dies unmöglich fei. .Es wurde beschlossen, daß
die Fraktionen bis Donnerstagabend zu der Frage
Stellung nehmen sollten, so daß Freitag vormittag
dre Entschließung im Unterausschuß Men kann.
Die Arbeiten sollen so beschleunigt worden, daß die
Hilfsaktion p Beginn des kommenden Jahr,es ei!n-
sehen kann.

Turnen und Sport
t Turngau Süd -Nasscm. Berflossenett Sams - !

wg und Sonntag fand in der Schultnrnhalle zu !
Geisenheim die. erste Stunde des Vorturner - '
Lehrganges  für den Turr .gau Süd -Nassau \
statt. Für die Turnerinnen -Abteclüngen .waren 9, !
und für das Mannsrtnrnen gegen 50 Teilnehmer !
.qmgatreten. Vorgeführt wurden alle Teile des ge- ,
Leget len Turnbetriebs einschließlich der volkstünt- !
iicheir (leichtathletischen) Uebnngen nebst Schaukel- j
ringen und Rundlauf . Dieser Uebungskursus, der

sich in wöchentlichen Untarweismigen bis zum «äch-
sten Frühjalhr fortsttzt, bezweckt fachmännisch gut
durchgebildtte Botturner und Vorturnevinnen hcr-
anzubilden, di« der auch vom Staate in erhöhtem
Maße geförderten Pflege von Körper und Geist der
schulerttlasslnen Jugend zweckdienlich sein werden.

Handel
Frankfurter Warenbörse

h Frankfurt a. M., 7. Okt. Mit der heutige»
Warenbörse war zugleich die Fachbörse für Säcke
und Holz verbunden. In Jutegeweben und Säcke»
leiden die Preise infolge der Marktberichte au-
Lüalltutta, und der allg.meinen Kau^ urückhaltung.
Bei starkem Angebot in .Jutegewebe, Segeltuche«,
und LeiinengewchenVxvvenu . a. Papiergewebe ge¬
sucht. Auf dem Holznrarki stilles Geschäft bei steti¬
gen Preisen. Infolge des Wassermangels lreser»
die Sägewerke nur schlecht. Kiefer- und Gruben¬
hölzer 280 Mark pro Festmeter ab Station Butz¬
bach, Fichtenstämnce 300 M .; ferner angevc-te«
Eichen-, Kirsch-, und ddnßbaunchötzor. — Auf ivflt
Textilwarenmarkt ruhiges Geschäft bei gerinM
.Kauflust. Auch auf dem Lebensmittelmarkt ist dov
Geschäft noch immer starr. Angeboten waren Honig,
Heringe, Reis, Fett und Hcchsensrüchte jeder Art.
Auf dam Ghemikalienmarkt herrscht ebenfalls starke
Zurückhaltung. Bei stellenweis lebhaft wechselnd« »
Preisen herrscht kpine Kauflust.

MW BeLmtKchWki
Lwqaortierrmgsgelder

Die Auszablunz der Quarriergelder st« die
Z°it vom 15 Dezember 1918 bi» LI März
1919 fllr die Buch itasen N —Z sinder tnfB «»
tag , de» 13 Dezember 1920 oo» 8 'jt—i2  Uhr
vormittags stotc.

Am Die »,1ag . de« 14. Dezember vor»
mittag « werden die Oaatäei gelbe» fit all« Rach«
jüg er ausgezahlt.

Obentatzastet«, den 9. Dezember1«4O
Der Magistrat

»eta « « ii » ach » » >
Werdende Mütter e,»auen tm Eolsnial-

»arengeschäst»en Joh BoNinger,  Burgstr.
a« Samstag de» 11. d. Mts.

1 Pfund Zuck»».
2 „ Hafe>flocken,
1 * Orces

alt Zusatz.
Die Zasatzkacten werden Samstag vo» 9 bi»

11 Uh? auf drm Leöens« ! telaitt- ouSgrsielt.
Befcheluigung deS Ärztts »der der Heb-a« .ne

ist vv.rzulegen
Wer die Lebensmittel«fcht innerhalb< T»zert

abholt, verlrrrt das Anrecht darauf. ^
Ober'!vh«fl« n. dtp. .10 DezeÄS«« ISA). d

Ttiidr. Sebeasmittslamt.

Bekanntmachung.
Alt« Veränderungen, die im Laufe de» JcchmS

ht landwirtchaftlichen Bettieben vorüunen, sind bkS
spätestens Mittwoch, den 15. Dezember 1920, kt
hiesigen RathauS anzumelden.

Die Nichdanmeldung hat di« Weiterzahlung d»S
landttnrtschaftlichen Unftllbeitragcs zur Folge.

Riederlahustein, deck3. Dezember 1920.
Der Bürgermeister.

Diejenigen Kriegsbeschädigten, sowie Kfriegerwkb-
wen, deren Rentenverführen noch nicht abgeschlosse«
ist, wollen sich nmgchend, spätestens aber bi§ jutt
15. Dezember er. auf dem Rathause Zimmer Rr
7 melden.

Rirderlahnstri « den 8. Dezember 1920.
Der Bürgermeister

Beka » ntmachung
In letzter Zeit sind wiederholt in Privotwoh-

numgen liederliche Frauenspersonen oufgegriffs»
worden, die aus Nachbarstadten ihre nächtliche Ün-
tcirkunft hier suchten. Die Familien , die solche«
Personen Aufenthalt gewähren, zeigen damit , hast
sie zuviel Platz haben. Das Wohnungsamt wir»
gezwungen sein, solche Wohnungen in Zukunft
für Woihnn-ngssuchende zu beschlagnahmen.

Niederlahnstein. den 9. Dezember 1920.
Wohnungsamt.

Roman von Hervkamr S u d e t m c. n n
iK) Fortsetzung.

„Warum »nicht?" erwihttnte er, seinen Wider¬
willen bezwingend, „ihr wißt ja nun den richtigen
Weg.'

Als die beiden chre Werbung vordmchten, er¬
wachte iu dem Alten die Großmannssucht stärker
deim je. „Meine Herren," sagte er, die Stimme
in der Kehle quetschend, damit sie würdiger klinge.
^Jhr An-rrag ehrt nüch selbstverftättdlich, aber ich
hin nicht in der Lage, ihn mit Ja zu beantworten.
Erst bitte ich um vollgültige Bürgschaft, dantit ich
weiß, welches die Zukunft meiner Töchter ist,
welche durch Schönheit und LiebenswüMgkÄt, wie
auch dntch fleckenlose Tugeird für ein glänzendes
Schicksal geschaffen sind. Ich habe sie so sorg¬
fältig erzogen und so liebevoll über sie gewacht,
haß nipin väterliches Herz sich nicht euffchließen
fcirai, sie ohne weittres fortzugeben."

In diesem Tone schwadronierte er weiter, bis
Paul ruhig sagte: „Laß nur , hie Sache ist be-
«tts abgemacht." — Da schwieg er, innerlich hoch
befriedigt, eine so glänzettde Rcde an d̂eu Mann
-ebracht zu haben -

Nachmittag» ging Prul in die Kammer der
Dchweftern und sagte.: „Kinder, betet ein Bator-
»nser, — Frau Douglas wurde heute begvabetr."

Sic sahen ihn mit großen, ßreudeglänzeitden
Augen an, und um ihre Lippen glitt ein ver-
rräunttlis Lächeln.

„Hebt chü mich nicht verstanden?"
„Ir, " sagten sie leise und erschrocken und drück-

ttn sich aneinander , als fürchteten sie die Rute . —
Er ließ sie allein im ihrem Glück und schritt in
»en klaren, kalten Wintertag hinaus . „Wie komutt
e& nur, " dachte et, „daß jetzt ein ^ der Angst vor
mir hat und keiner versteht,wir ichs meine?"

An demselben Tage jagte er die Ktcechte davon
und schrieb an den Meister, er möchte morgen
komncen, die Arbeit wieder aufzunehmen. -

Noch in derselben Woche trat Danwetter ein:
lasch ward nun i das Werk gcsördert, und eines
FreitpKtbcnds, j/pf Anflug März stand die
„schwarze Suse" blitzblank in chrem neugeflickten
Gcwaude dt . — Am nächsten Morgen sollte der
Kcffsel ipvobiert werden, htitjb Holz und Kohlen
lagen bemmts cmfgeschichtet an den Wänden des
Schuppens.

Schlaflos wälzte sich Paul in seinem Bette-
Träge schlichen die Dttmden d ssin — eine Ewig¬
kett qualvollster Erwartung lag .putschen Mittsr-
nacht und Morgengrauen . . .

„Wird sie lebendig werden! Wird sie?" . . .
Die Uhr schlug eins — da hielt er sich nicht

länger, kleidttte sich am und . schlich, die.' flackerinde
Latente in der Hand, in die naßkalte Mürznacht
hinaus . Dev Wind fing sich in seinen Kleidern,
und d >r eisige Sprühregen schlug ihm seine Geißeln
ins Gesicht.

Llus dcnt dunkeln Schuppen glotzte die „schwarze
Sirse" ihm mürrisch entgegen, als wolle sie nicht
dulden, daß man ihLa letzte. Nachttuhe störe . . .
Die / Laterne wftrs einen gespensterhaften Schein
übe« den unwirtlichen Raum , und die Schatten
dar Maschine lltanzteir bei jeglichent Flackern in
grotesken Sprüngen auf der gelbert Bretterwand.

„£ >b ich den Meister wecke?" dachte Paul.
„Nein, mag er schlafen, ich will den ersten Schmerz
oder die erste Freude für mich allein haben."

Prass.chnd flogen die Kohlenhaufen in den
schwairzen Schlund . . . Ein blaues Flänttnchen
zuckte auf, züngelte ringsumher , und Ixttd erfüllte
rötliche Glut den finsteren Raum . . . Trübe hlttt-
zelle die Laterne von der Diand hwnieder , als
sei sie neidisch ans den wärmere, frohern Aeu« -
schein.

Painl setzte sich auf einen Kohlerchaufen und
schaute dem Spiel der Flammen p . . . Äe Tür
der Feuenmg begann sich rötlich p färben, und
durch den Rost sanken, fnnkenspritzend, halb ausge¬
glüht? Schlacketr.

Paul hörte fciin Herz klopfen, und wie er seine
Hand beruhigend d̂arauf preßte, fühlte e« in der
Brnsttasche Elsbetbs Flöte . Er hatte sie an dem
Tage, da die Arbeit wieder anfgenommen wurde,
auf der Lokomobile liegen gesiinden und seitdem bei
sich getragen.

„Ob ich auch das wohl itioch lernen werde?"
fragte cr sin bänger FroudiKciit über das bisher
Errungene. — Er setzte die Flöte an den Mund
und versuchte zu blasen — die Minuten schlichen
l .'ngsam. er niußjte sich die Zeit vertreiben. —
Aber die Töne, die er hervprrief, klangen hohl und
gequeffcht — eine Mlodie ließ sich noch weniger
zusaüimensetzen.

Ich lerms doch nicht mehr," dachte er- „Was
ich fiir mich selber tne, mißlingt, — das ist nun
einmal jGffqtz in meinem Leben. Für andere
muß ich säen, wenn ich ernten will."

Aber ttohdem setzte er die Flöte wiederum an
di» Lippen. „Es wäre schön," dachte er, „wenn
ich ein Künstler geworden wäre, wie Elsbcth es
mir prophezeite, anstatt daß M hier Maschinen
anheize." Ein Schauer der Erregirng durchrie¬
selte ihn.

„Wird sie lebendig tverden? Wird sie?" . . .
Ein neues: quäkeirder Ton entrang sich der

Flöte. „Brr, " fltgte er, „das geht durch Mark und
BÄn . Lieben und /Flötespielen werd ich wohl

andern überlassen müssen."
Und in .diieflm Augenblick erhob sich tm In¬

nern der „schwarzen Suse" jenes geheimnisvolle
Singen, des ihm all die Jahre hindurch treu iti
der E'.'!,; <ni>ttc Ältlichen. Es klang, als singen
die Schicksalsschwesflirrr unter dem Eschenbaum.

I „Hei, das ist 'ne sthönire Musik!" rief er ans«

springend und schleuderte die Flöte von sich . . .
Die eiserne Tür flirrte . . . Nette Kohlenhaufe«
verschlang der glühende Rachen . . . Die Schartfet
flog rasselnd «ans den Boden.

„Sie werden im -Hause erwachen," dachte « ,
für eisten Augenblick erschrocken, „aber mögen sie,

niögeu sie!" fuhr er fort , „es gilt ja ihr Glück
ihre Zukunft."

Lauter und lauter wurde dos Singen , da faßte
ihn plötzlich der Uehermut, daß er hell zu pfeife»
begann. — „Wie gut das klingt! Ja , wir verste¬
hen uns auf das Musikmack)en — wir sind stram¬
me Musikanten, Suse — was?"

Der Schlot gab mächtige Wolken schwarze«
Qualmes von sich, die wie ein Baldachin sich un¬
ter der Decke verbreiteten, wogend und schwellend»
als führe ein Gturnttviud durch die Falten . . .
Das eine der Ventile ließ einen leisen zischende»
Ton vernehnten, und ein Weihes Dampfwölkche»
spritzte empor, das sich rasch mit dem schwarze»
Rauche vennischte . . . Lauter und lauter wurde
das Zischen, weiter und weiter rückte der Zeige»
im Manometer . . .

„Jetzt ist's Zeit !" . . .
Mit zitternden Händen tastete er tmch »ein

Hebel . . . ein Ruck . . - ein Schwung . . . unfe
wirbelnd, wsie von Geisterhänden gejagt, kreist da»
Rad in die Runde.

„Viktoria — sie' lebt — sie lebt!"
Nun mögen sie hören, mögen kommen! Seine

-Hand zerrt an der Klappe der Darnpfpfeife, tut»
gellend ruft ihr Schüst in die Nacht hinan »:

,J -ch leb', ich lebe!"
Da faltete er die Hände und murntelte leise:

„O Mttter , das hättest du noch erleben müssen."
Und wie er das sagte, kam es Plötzlich über ihn,
als Wäre auch, diesi.s vergebens, als säße auch ihm
der Tod im Nacken und schrie' ihm ins Ohpv

„Du stirbst, du stirbst — olpe gelebt ju hgheiu"
Fortsetzung folgt). ,



MIM « ierlöMsteio
Nachruf.

Rhein und .Lahn.
Sonntag, den ' 2 Dez.

vorm. 10 Uhr
Die grösste Weih¬
nachtsfreude berei-
-et man mit einem

Betr . Neuwahlen zur
Hand 1 kammer Wiesbaden.

Auf G.'und des Wahlstatuts der Han¬
delskammer Wiesbaden vom 87. Mai
s908. genehmigt durch Ministerialerlass
vom 5. Oktober !910, mit ministeriell ge¬
nehmigter Aenderung gemäss Vol ver-
sammluogsbeschluss vom 27 Oktober
1920, werden die zu den Wahlen der
Handelskammer Berechtigten zur Vor¬
nahme der Neuwahlen im 2 Wahlbezirk
(Rheingaukreis und Kreis St Goarshau-
ser-Süd) aufgefordert. Die Wahl ist auf

Wir erhielten die traurige Nachricht,
dass unser Kan erad

Georg Wagler
nach langer Krankheit in st iner Heimat
Sontra gestorben ist, woselbst auch
die Beerdigung staufindet. Der Verein
verliert in Ihm ein treues Mitglied,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Der Vorstand.

Nieder lrthrstein
Gastw . Mo n d o r f

1 Fahtrad
1 Puppenwagen,
2 Puppen,
i Vogelhecke, mit

6 Zinkkörben zu
verkaufen
HIntermaaerg . 18.

!. Stock.

Sonntag abend 8 Uhr

'u haben von Mit . l &oJ-OO it

Rudolf Pillen , COllBDZ
Schloss strasse

vormittags 7,12 Uhr Im Rathaus au
Büdesheim a , Rh. an gesetzt

Rüdesheim a, Rh , den 9. Dez, 1920.
Der Wahlkommissar:

7460 Carl Me r t z

Drehstrommotors
aller Grössen, beste Erzeugnisse.

Elektrische Lampen,
„ Glühbirnen,
„ Bügeieisen

kaulea Sie vorteilhaft bei :
Nie * Stasig * Boppsrd
[Bitte um ge fl. Lagerbesichugung]

Volksstück mit Gssang
Bei den am 6. Dezember 1920 zu

Oberlahnstein abgehaltenen Handelskana-
merwahlen für den Wahlbezirk Lahnstein-
Braubach sind Herr Jakob Christian
Schmidt-  Niederlahnstem für 6 Jähe,
Herr Max Kirchberger  Niedeilahn-
stein für 6Jahre , Herr August Stad  ei¬
nea n n -Ooerlabnstein für 1 Ja r zu Mit¬
gliedern der Handelskammer zu Limburg
gewählt worden. Einsprüche gegen diese
Wahl n sind innerhalb zwei Wochen
schriftlich bei der Hamdelskammer anzu-
briegen.

Limburg (Lahn), dea 9 Dez. 192®.
7487] Die Haidelskammer.

bietet ©tarn ' ss grosser

Nachmittags 4 Ühr

Kindervorstellung

zu herabgesetzten Preisen
eine enorm günstige Kaufgelegenbeit für

praktisch © Weihnachts - Geschenke
Alles jetzt wirklich riesig billig:

empfehle:
Costümstoffe, bl.

U. schw .,
Kleiderstoffe,
Blusenstoffe,
fertige Blusen,
Hemdenstoffe.
Hemdenbieber,
Unterrockbiebe
Jackenbieber,
Bettuchbieber,
Nessell, in 73 u.

160 cm btt,
Bettücher und
Decken,
Bettbezüge,
Gardinen,
Normalheraden,
Einsatzhemden,
Bieberhemden,
vveisse Faltea-

Hemden,
Filzhüte und
Mützen,
Pelze,
Regenschirme,
gute Anzüge aus

a*. Stoffen, für
Herren,Bursch,
und Knaben,
(auch Mansch ),

Lodenjoppen, in
allen Grössen.
Kammgarnhosen,
Zwirnh,, gestr.
Leder-Manschest,-
Hosen.
Bettfedern,
Barchend,
Federleinen,
wollene Jacken
Unterhosen,
Umschlagtücher,
Handtücher,

zu äusserst billigen
Preisen,

Samstag , den 11 Dez
nachm . 4 Uhr im Res-
taur . Pet Sehweikert.
Wichtige Tagesordnng

Der Vorstand.

I ICtUSPielllBS
u LihnslelB.
Illederlai ) ii« t «in.

Heute 8 ‘ , ühr

MI- ui Ginei-IH-Vcreli
— Oherlahnsteia. —

Sonntag. d«a 12 Dzbr.
nachm. 4 UhrGeneral*

Versammlg.
im „Rhein. Hof. ‘

Besprechung über
daslSprengkultnr-Ver¬
fahren. Zu zahlreichem
Besuch ladet ein

Der Vorstand.

J^ tprn ’Q Sport-Ulster, Raglan und Schlüpfer,
herabgesetzte Preise 595.— 475.

L» pracktisches Weihnachtsgeschenk sind
YISIT-KÄRTEN

in Btltten- Elfenbein- u Opal-Kart*«
Neue Muster eingetroffen.

Bachdruckeret
Fr. Schickei , Inh . Fr . Mohr

OBERLAHNSTEIN

Q +pm *«; hochfeiner marengo Ueberzieher aus
ö eigenen Stoffen gefertigt 650, 595,

485, 375, bis

Sterns Anzüge für Herren und Bur¬
schen 575, 485, 375, 325, 295, bis

Stem *S *-oc*en  Sport -Anzüge ringsum
mit Falten und Gürtel 495 385

Drama in 4 Akten » it
Pels
Als Bialage:

Stem S ®oz9ner  Loden Mäntel in grün
und braun . 295, WW»mma/mmmmmmammmmmmm

Sross ® Vorteile I
W d!slsL !üms» « «!» W §

Stern ’s -Winter - Loden - Joppen veranstaltet vorausicbtl. sein diesjähriges
Stern’s Jüng|in gs-Anzüge

an zw den Weihnachtsabend
Saatbau d»s Gastwirts A*g Maua

mit anschliefe‘ndeth
. Tanz-Vargnügen

Es ladet hierzu freundliche ein
Der Vorstand.

+cirn ’c Knaben-Anzüge für das Alter
I I 0 3 bis U: Jahren , Grösse 1 b

..„Serien-Prdse (S5.~ 75 68—f 65.— 55.
o -mifflßiK. uanim. -'uutcit*«-®

Leibchen -Hosen
kauf rn. Privatschule
Inh, C. Hacke , beeid.
Buchsachverständigt -r
Am 11. Jan . beginne«

neue

Stsril ’s Herren -Hosen 8ut » Qualitäten2
KfS " Emw  billig!Zu Serien-Preisen : 98, 85, 78, 69, 59, Ein hervarragendes Fachblatt seiner

Art ist die iliustr. Ja .̂ dwochenschriftEinzelne Herren -Westen
Prachtv. Herren -Ulster

Herren -Anziig-e
>95 450 375 325 250

Herren -Marengo-
Ueberzieher
prima Qualität und Sitz

>50 525 450 385 328

für reifere Person ea.
Näheres d. Prospekt.
Auskunft i.Schulbaase
C o b 1e n z , Hohen-

zollernstr . 148.

Göthen Anhalt
Bringt gediegene Aufsätze über Jagd,
Schiesswesen ,Hundezucht. Forstwirt¬
schaft, Fischerei und Na urkunde.
Grossartiger Bilderschmuck. Wert¬

volle Kunstbeilagrn.
Wirkungsvolles Anzeigenblatt
Bezugspreis 11.—Mk für das Viertel¬
jahr — Jede Postanstalt und Buch¬
handlung nimmt Bestehung entg' gen.

. Probenummern -----------
vollständig kostenlos bitten zu ver

langen von dem

Stern ’s Normal- Hemden, -Unter-
hosen , Strickjacken , 39 , 50,

Sterns
Stoffe

Tüchtiger

sofort gesucht.
195 «»
2i7 m
223 »»

Jeder Kupon von 3.10 Meter

Jeder Kupon von 310 Meter

Jeder Kupon von 3.10 Meter

Herren u. Damen«ak»«
Oberlahnstein.
Burgstrasse 8

Niederlahnstein.
Burschen - u . Jünglings-

Ulster und Änzüge
375 275 250 225 175

Zusammen Mehrere
Tüchtiger

(Paul Schettlers Erben. Ges.m. b. H.)
Göthen (Anhalt).Elegant gestreifte

KammgarnHosen -Stoffe
Jeder Kupon von l 10 Meter.

preiswert abzugeben.
Näh- Holzgasse"19,

Niederlahnstein.
Bozener Lodenmäntel

prima Qualität375 325 275 250
für dauernd , sofort
gesucht . 7768

Heinrich Eder,
Schneider -Geschäft,

K»stert a Rh.
Feinsten

Tilsiter Käse,
per Pfd. 13,00 Mk.,

Mainz.Kaschen,
per Stück 60 Pfg.,

1 Kistcben, Inhalt 65
Stck., 33 Mk.

Konsumhaus
il »w «rläßiiar,

Coblenz , Marktstr. 6

S Knaben-Sweater Warme
Wmter -Lodenj oppen

mit und ohne Falten
275 2i5 175 125

am liebsten Ladeclokal . für Böre-
zwsek « gesucht , möglichst Hoch -,
Burg- oder Frübraesserstrasse, aber nicht
Bedingung. 7402

Zu erfragen im Lahnsteiner Tageblatt.

S Blusenflanelle und ein 4flammiger
Petroleumofen

zu verkaufen . Nieder
lahnstein , Hochstr 3-sEtagen-Gescliäft

STERN
Tüchtiges zuverlässiges, sauberes und

ehrliches

n iesi ®t in ä  d eil # n,
welches .-ich vor keiner Arbeit scheut,
für den 1 oder 15 Januar 1921 gesucht.
Grosse Wäsche ausser dem Hause, kleine
bunte und Kfndrrwäsche nn Hause Gute
Behandlung und Verpflegung Lohn V0
Mk ka serdrei. Reisegeldw rd veigütet.
Frau Georg Mieöael, Beuel a. Rh Wil¬
helms tr. 132

ilerre ^ i- Mosen
in ßuxkin , Tertei und Kammgarn

Ein Paar getragene
Dunkelblau u. dunkel-

grau
Nr . 35

zn verkanten
Bursstrasse St».f. Dekorationszwecke,

Sehürzen. Wandbe¬
spannung etc., per
Meter 3.50 Mk, gibt
ab 7571
Eduard Schickei.

Barschen -, Jünglings - und
Knabea hosen

K?©sig bJ3*ig)
Wachsamer

DeutscherJSissaig SiiiügCoblenz
14 FifmuigstFisss © 14

Erster Stock ! Kein Laden!
Keine Schaufenster!

Schöner schwarzer

in Buxkin und Cheviot
ein weisses Voilkleid-
auch als Brautkleid
geeignet, sowie eine
Baby-Puppe zu ver¬
kaufen. Zu erfrage«
in der Gesch 74f>9

bei St . Goarshausen

Etagengeschätl
2 junge Herren wün¬
schen mit « junge*

Damen
im Alter von 19 JB
Jahr in nähere Be¬
kanntschaft zu treten,
zwecks späteren Hei¬
rat Verschwiegenheit

Ehrensache.
Offerten möglichst mit
Bild unter Nr. 7462 aa
die Geschäftstelle du.
Ztg . einzusende « _

nur mit Gut erhaltener
Schulranzen

aus Rindleder, für 60
Mk. und ein grosseshsierl-Mer
1,50 m hoch), mit 7
Puppen, für 100 Mk,
zu verkaufen. Wo.

7478

Coblenz , Firmungstr . 2t
; onr erster Stock Kalo Lade»
i gegenüber Firma Rudolf Fteund.
I Sonntag den ganzen Tag geöffnet,

Vertretung*ad Lag er bet:
ßernoann L Co , Cablenz Telef. 1519. sagt die Gesch

Zucht -Hähne
zu verkaufen. Nieder¬
lahnstein. Annastr, 2.

Zu verkauf. 2schläf.
Bett mit Fussrolku,
nussb . pol mit Sprit ap,-
fed .-Matratze u. Kopf¬
keil. ferner Kinder-
Schreibpult , Kindar-möbc1. Schulbücher.

Heil U S K‘n Paar  L«oagene

Kartofleln 1|fSSl.
hat abzugeben 7472 j zu verkaufe». 74pl
Marxburtfverwal - 1 Hlntrimauerg . 44,
tung Braubacha. Rh. j '}. Etg.

Dr. Gentners Wg #rw »iir»
Schuhputz » jrfe, * RSJ
mit Banderole nur reines T, r
prntinöl ■nthält , während billi¬
ger Krem Wasser oder Ersatz¬
stoffe zu gesetzt sind.

Habe noch 6 Ctr.

wen. gebr. mit guter
Linse zu verkaufen.

Mittelstr - 9.
zu verkaufen 7440

Ws, sagt die Gesch.
(Reinetten ), sowie 10

Pfund



feinstes RSBöl
Liter Mk. 26  —

bei 4 Ltr . Abnahme das Ltr . 25 50

ventscbe Kernseike
Doppelstück Mk. 7 . —.

Bei Abnahme von 3 St. das St Mk, 6 80

Keines SckweinesÄMal;
das Pfd. Mb. 2 ! SV

Bei Abnahme r . 5 Ptd . das Pfd. M. 2l. —
eapfiehlt

Joh. Strieder
@fe«ptahn8teia: DCaetatlr. M.

W
/ KONZERT

von

zum

Wellmadiis■EinKanl
im

Setm & w &Fen
bietet die Firma

Sal.GelMeil, sinoMies
Werktags - Mdinissshuhe

Rindled , M 200 —, 160. 140.—
Werktags -Frsueitschuba

Rindl . u. Spalt M. 150.—, 120— 85 —
Öonnl ^gs - Horrsnsf -’efs!

beste Qualität 190—, 18.5 125. —
Sonntage - Domen «tiaf « i

moderne Ausführung Mk. 180.—
120— 98.—.

- Ksabeniüsfo!
bes . fftr Konfirmanden , Gr . 36—39.
Mk. 160— , 140.—, 95 . -

Ns »nt «.g» - DsH «N«Hilb-
SöllBlfcw prima Boxcalf u , Cbe.v-
Mk. 124— , 95.- , 80 . - .

KlndstrBefcafa « Grfisse 2»—35,
▼on Mk. 68.— an,

Besonders preiswertes Angebot
in

KsnislkaaFseknalleRStiefel
«v-fü:t«rte L*der - a . Tacbpan-
ioffeia fftr Herren, Damen «ad

Kinder.
Prima

Riadladar -Ftder -Gam&sakftB,
Jeder überzeug « sich vom » einer
Qualitätsware m Preiswftrdigkeitf

Frau Henrich -Förster , Violine
Frl. Lola Werker , Opern -Sängerin

vom StadUheater Coblenz

Am Klavier : Hermann Henrich
anlässlich der Wiederkehr von

Becllieveos 150. Beftarlslane
am Sonntag , den 12 Dezember , abends 8 Uhr

im HOTEL WEiLAND Oberhhnstsin

3.

Arie der Marzelline aus „Fidelie“
Frl . Werker

Sonate Es dur Nl*. * .
allegro con spirito — adagio con molt
espressione — Rondo , allegro molto

a ) Liebestreu
b) Meine Lieb ist grün > . . .
c)  Ständchen J

Frl . Werker
Ianaline G moli .

Allegro giusto — Menuette , allegro
vivace — Andante —Allegro moderato

Arie des Annchens aus dem Freischütz
Frl . Werker

a) Andantino
b Humoreske ,
e) Träumerei . . . . .

Beethoven

Beethoven

Brahms

Schubert

Weber

Martini
Dvorak
Schumann

Fat holl . Sössrahmbatter
„ Süssrabm-Margarine

Deutsche Margarine ( Marke Neutral)
Holl . Schweineschmalz
Oocosfett

zu Tagespreisen (bei Mehrabcahme billiger)
Holl . Lä «« ( Ohester)
Limburger - und Mainzerkäso

(kistenweise billiger)
fl Wuratwarea ff.

Molkereiproduktengeschäft

Bur gstr . 3 flfl PSl MWI

Als pracktische

WE1HNAG0TS GESCHENKE
enpfehle:

ülstar
P Jatots

Pellerlnnan
Wetter -Mäntsl
Gummi-Mäntel
Sport -Anzüge
Loden-Joppen

* Kosen
Vantas «westen

gestrickte
Jacken

Sweaters
Sweateramüge
Sammet -Anzüge
Hüte , Hülsen

Berufs - Kleid er
für Friseure Kell¬

ner , B&eker
Metzger , Köche,
Monteure Ärzte,
Schlosser . Auto-
Mäntel Staub-

Mäntel

Karten im Vorverkauf im Friseurgeschäft Win 'er u. in der Buchhandlg.
Mentges zum Preise von 4, 6 und 8 Mark ausschließlich Steuer.

Feiastes amerikanisches

vorzüglich «’änzemd
rnnd gut trocknend

Konsum -Haus

Jacob Seliger Ui.
Hochstrasse 58 :: T«!«i«m 5*2

lilii
Als passende Gesaheok« za
dem bevoTEtefeenden Weih-
nachtsfeate empfehle ich «nein
reich sortiertes Lager in:

lerres-, Basta--ut  liiftrsMnrm
zu Lusseist billige « Preisen in
nur gmter Qualitätsware. Ebenso
bringe ich amch mein Lager im

Garnisonen ,n 8Chn̂ r̂ brau‘
sowie «aeime Mats - und R«
paraturwerkstfttte in em¬
pfehlende Erinnerung , o o e

Aug. Geisel, ■■■llllflei Kreis
St . Soar»6

Herren-Wäsche , Anzug-Stoffe

O«
R Löhrsfrasse 62

kteami
COBLENZ Telefon 903

m,0%

Büclier naä Mafien siii eogIi  die liüisiea Entrisse.

Sie sird im allgemeinen nur um das 3 bis Slaclie teurer
als vor dem Krieg , während alle anderen Waren

das 10-, 20- und Mehrfac he kosten.

M  geselle diese Tafsacäß lesendem lei Weilgacllseiakäaieo.

Buchhandlung M. J . Mentges , Okerlahnstein.

Ein grosses vollstäad
Wmtt

zu verkaufen . 7467
Niederlahrsteln,
Markstr. 4S. 3. Mt.

4 liege Leseeiie» di Eiitricl
sofort zu verkaufen bei
Phi . Laubach im
Niederwallmenach.

Eilt FtSlIlI Sil-
tti« r Wim minertn vertu len.
Bürgst ? . 57a « . Et

R &i &wollene B&h 'wawz® Grösse 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
+29 mM.  d Mk. 12.5« 14.50 16.6« 1850 2i .au 24 0« 2« 50 29.50 • ■.5u i»3.50

'■■■■—. _—*. . . .

veriellftalte Kleidersialle
Hauskleiderstoffe , reiche Aus¬

wahl , per Meter 34.50, 29.5»,
Kostümstoffe, ; ■>-- <so cm breit,

in cu .i.ich, Melange 8250 , 68-50,
Kleiderstoffe , ca .90—100 cm br .,

reine Wolle , in Cheviot , tuch¬
artig , Kammgarn und Serge,

88 00, 79.00, 75.00
Gabardine , 130cm breit,herrliche

Qualität , in 4 Farben , per Mtr.
Karros für Blusen und Kleider, 90

bis 100 cm breit,
Meter 42.50, 33.50, 29.00,

Blusenstreifen , große Auswahl,
per Meter von

KestQmstoffe , re ineWolIe,ca.130
cm breit , grau u grau gehn ift,

per Meter

Tuche , reine Wolle, in viel. Färb,
herrliche Qualität , 130 cm breit,

per Meter 138-00
Reinwollener Mant #l-Fls.rso !i , 130

cm breit , schwere Ware,
per Meter 135 00, 110.00,

Karro , sebwarzweiß II in drei
Stellung , 100 cm breit , schwere
weiche Ware . . - per Meter

iS5*
4250

65 00
92 50

18 50
1S2

53 00

115 00

105°°

.750

Prima Velvet schwarz , p. Meter
Körper - Velvet , 55 caa breit, in

allen Farbe « . . . . . . . vos
Körper -Samt , 70 cm breit, bestes

Fabrikat . . . , . per Meter
Mautei - Plüsch , schwarz, prima

Ware . Meier 125.««
Astrachan , feine Qualität ca/ 510

cm breit . . 193,0«

Khidersamte und Plüsche
M 00
64“

115 00
115 °*

175 °°
“■nUHWe'—uWiiain—aailffiiB-.MuaBUM—

Normal - Wäsche
Hemden mit und ohne bunter X 4P 50

Brust . v*n
0050

Unterhosen .von Mark *a

Kinder- Leib und Seel -Anzüge
Damen - Trikot- und Normal - Hosen

•norm billig!

Grosse Posten

Kinder- und Dame» - Schürzen
weise , schwaie and farbig . Enorm billigI

Besonders billig

44“
58”

Umschlagtücher , gute Ware,
Stück 62.50 59 5«

Settncker
und Slblnk- Velken

85“in gutem Qulitätem , von Mk am

Tuch -Unterröcke v«n j ; Settkeüeru
4Serien billige Damen Wäscht?

Hemdon Hosen
Serie I p . Stück *9.50 Serie I p . Stück 34 50
Serie II p . Stück 46.50 Serie II p Stück 39.5#
Serie 111p . Stück 52.5« Serie III p . Stück 42 5«
Serie IV p. Stück 5* 5« Serie IV p. Stück 46.50

Elegante Damen - Nachthemden Ay $» 5i
per Stück 98 l «. ÖHM -* ooso

Kissenbezüge 28.5i, 42.50,
. . «Uflffln.

und Daunen

fertige Selten
sehr billig.

Blauer Kammgarn -Cheviot,
150 cm breit , für Herren - , 4 0

A«zü#e, per Meter *
ca. 00

Billige liumwolIwaFtsi
Schflrzen -Slamosen , 120 cm breit

27.50, 24.50, 21.50

Hemdenbiber , Rockbiber , Kleiderbiber,

Damaste tisw. grosses Lager eaeraa billig.

Hemdentuch , voll, 89 c«s breit, vo» J3.90 an
Nessel , güte Ware . von 12 90 an
Bettuch -Nessel .von 29 5® an
Haustuch , l6o cm breit . . . von 35.00 «■
Bettkattun . vo« 16.50 an

Taschentücher für Damen «. Pierre«. ,) 9ä
vo« . . . . «'an

Frottier -Handtücher
prima Ware

Besonders billig!

. . . 23 50
Besonders billig!

Tafel -Gedeck mit 6 Servietten QliÜOO
prima Damast . . . **  SO

Billige Festons und Spitzen

Reste tlesfstfiek«
hscünitt«

K« np « n«

Köperbiber
Meltoa

Hemdeiblber

Md er 1591

Meter ' 4.—

Meter 16.50

BlaseDffanelf «, herrliche Muster Meter 16 Ti

Dnterreck . . . .

Flrnhlblbor , herrliehe Ware,
per Meter

Meter i7 »0 SohiinsensUff , per Meter

17.99
iM 6»

Firmunjgstrasse , Lingang Eltzerhofstr.
Filiale ANDERNACH,  Markigasse 3. ©ob

«SW wmmm m,4-/ m&tXfi.■msm- ■--« JA .'. i-mrlMiL';AVvBmMtiT*."i -SSSEr'

enz  ^
s-''«MMöfWWW»«!lMWWWMW
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